
 

 

Gemeinde Köthel Stormarn 
An der Bille 12, 22929 Köthel 

Telefon: 04159 / 825060 

 

 

Bürgermeisterin: 

Kontakt: 

1. stellv. BGM: 

2. stellv. BGM: 

                      
 

Silke Mysliwietz 

Kontakt.Bgm.St@Koethel.de 

Andreas Knaack 

Kai Stamer 

http://www.koethel.de/ 

 

 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Holstein 

IBAN: DE69 2135 2240 0120 2400 15 

Bei Spenden, bitte den Hinweis „Gemeinde Köthel“ 

sowie die Angabe des Verwendungszwecks, Danke. 

 

Silke Mysliwietz 
 

 

Sehr geehrte Mitbürger und Mitbürgerinnen,  

 

gerne möchte ich, im Namen der Gemeindevertretung Köthel Stormarn, zu ihrem Bürgerbrief Stellung 

nehmen. 

Dorfentwicklung, Erneuerung und Umbau ist auch in Köthel seit Jahren ein Thema. Die 

Gemeindevertretung Köthel Stormarn plant seit längerem eine Erweiterung des Dorfes, welches immer 

wieder einmal auf den Gemeindevertretersitzungen besprochen wurde. Sitzungen der 

Gemeindevertretung sind öffentlich und jeder ist hier gern gesehen. Sie als Bürger*in Köthel 

Stormarn‘s haben die Möglichkeit im Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ ihre Anliegen 

vorzubringen oder Fragen zu aktuellen Themen zu stellen. Termine der Sitzungen werden immer im 

Bekanntmachungskasten der Gemeinde sowie auf der Homepage (www.koethel.de) veröffentlicht. 

 

Ein wichtiger Punkt ist es jungen Kötheler Bürgern die Möglichkeit zu geben hier im Ort zu bleiben und 

trotzdem aus ihrem Elternhaus ausziehen zu können. Des Weiteren ist angedacht auch für ältere 

Bürger die Möglichkeit zu schaffen hier vor Ort zu bleiben z.B. durch den Bau eines 

Mehrgenerationenhauses. 

 

Ein weiterer Grund für eine Erweiterung ist der notwendige Neubau eines Feuerwehr Gerätehauses. 

Die Feuerwehrunfallkasse (HFUK) hat bereits bei einer Begehung im Juli 2019 festgestellt, dass unser 

Gerätehaus nicht mehr den Unfallvorschriften und Voraussetzungen entspricht, die für einen 

geregelten Dienstbetrieb nötig sind. Daher ist die Gemeinde im Zugzwang. 

 

Ein langsames Wachsen ist uns wichtig, damit ein aktives Dorfleben weiter gesichert werden kann. Klar 

ist aber auch, dass sich durch neue Baugebiete für den einen oder anderen die Aussicht verändern 

wird und  neue Nachbarschaften entstehen. 

Wir wollen die Weichen für die nächsten Jahrzehnte stellen und hatten jetzt mit dem Amt Trittau die 

Möglichkeit, unser Dorf weiter zu entwickeln.  

 

Das Siedlungsentwicklungskonzept (SEK) ist lediglich das erste Planungsverfahren, um mögliche 

Standorte zu bestimmen. Es handelt sich hierbei noch nicht um einen Bebauungsplan. Sobald wir 

planungsmäßig wissen, in welche Richtung es geht, werden wir über den Sachstand berichten.  

Momentan sind wir erst im Prüfungsverfahren, um zu erörtern, was überhaupt möglich wäre. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

-Die Bürgermeisterin- 

    -Köthel Stormarn- 


